
Erschließung gewerblich-technischer Berufe für Mädchen
(1981)

Kurzbeschreibung

Zwischen 1978 und 1985 führte das Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft (heute: BMBF) ein
Modellversuchsprogramm zur „Erschließung gewerblich-technischer Berufe für Mädchen“ durch.
Berücksichtigt wurden dabei Berufe, die einen Frauenanteil unter 5% (1978) hatten. Insgesamt nahmen
1.232 junge Frauen an 21 Orten teil und begannen eine Ausbildung in 217 Betrieben und
Ausbildungsstätten. Auch die Deutsche Bundespost, die bereits einen Frauenanteil von einem Drittel der
Beschäftigten (1981) hatte, bildete im Rahmen dieses Projektes Frauen im Fernmeldehandwerk aus. Das
Bild zeigt den praktischen Teil der Ausbildung in einer Ausbildungsstätte der Bundespost.
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Nr. 60 687/19. 
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